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Der Gesellschaft , -
Freitag den 3 . Marz t

G e schi chLs ka l e n d er.
Am 2 . März 1793 fiel eine solche Masse Schnee,

daß oller Verkehr unterbrochen wurde.
Im März 1770 wurde von den württembergischen

Lantständen der umer dem Namen des Erbvergleichs
bekannte Vertrag mit dem Herzog Karl Eugen bestätigt.
Durch ibn wurde der langjährige Rechtsstreit derLand-
stände gegen die Regierung beendigt und nun erlangte
das Hand, freilich nicht ohne schwere Opfer , eine neue
Echutzwchr seiner Verfassung.

Am 4. März 1- 71 , erzählte Engel in seiner Chro¬
nik, erschien nach acht Uvr des Nachis am Himmel eine
Helle, lichte Wolke , aus welcher viele lange , weiße Glrah.
len , wie ein großer Rauchdampf hervorgingen , die gegen
Sonnenaufgang allniählig eine roibe Farbe annahmen.

WürttemberAisrVe Ghronik.
In einem an die sämmtlichcn Overamier des Kö-

nigitlws ergangenen Erlaß vom 5. Rov . v. I . Hai daß
Ministerium dev Inner » len Gemeindebedörten se ne
Ansichten über die Art und Weise des Ernkauls der
für ihre Gememdeailgehörigen dciwlhigleli Brodfruchle zu
erkennen gegeben, und sich zugleich, wie wir wissen, er-
boten , für einzelne Gemeinten , welche ev wuschen , die
Bestellungen »urch zuverlaß ge Sachve »ständige auf mög¬
lichst billige Weise ausführen zu lasse» Zu diesem
Behuf ist mir einem soliden Hanciungshausc eine Uever-
einkunft getroffen worden , wornach tieft s Handlungs-
Haus sich verdintlich gemacht hat , gegen eine Provision von
1 Prozent die benöihigten Fruchte für Geineinden
anzukawen und für die Lieferung von Kaufmanns guter
Waaie zu garanrirtn . Nur wenige Gemeinten haden
dis jetzt , so weit uns bekannt , auf diesem Weg ihren
Fruckldedaif sich zu verschaff n gesucht. Sollten , wie
solches wahrscheinlich , noch manche Gemeinten biß zur
nächsten Ernte in die Lage kommen , für ibre Angehöri¬
gen Flüchte ankausen zu muffe» , so würden sie wohl
daran lhun , den gleichen Weg eiuzuschlage» , übrigens
dürste >dne» zu raiven sepn, das Ministerium möglichst
bald davon in Kennlmß zu fetzen.

Herrenderg,  den 28 . Febr . Die ledigen Bauern»
bursche der umliegenden Ortschaften baden die Gewohn-
dklk, an Sonn - und Feiertagen die diesige Siaer mn
ihren Lorffchonen zu besuchen und da gidl es häufig
S reit und Schlägereien . Am lezteu Feiertag , Dienstag
den 24 . Febr , war der diesige Jahrmarki , und was
natürlich mchl fehlen durfte , auch Tanzmusik und
Tanz . Der Llabischuitheiß Marz  visitirte in Gemein¬
schaft eines Polizeidlenes aus Veranlassung eines Bor-
nstitag » begangenen Marktdiedsiahls die hiesigen Wirths-

däuser , um eiwa voioanvents verdächtiges Gesindel aus,
zudeben. Geiegenilich dieser Visitation kamen nun der
Siabtschul -belß - und der Polizciolfizianr in die Krone.
Hier war bereue eine Schlägerei foninrt uno rm besten
Gange . Der Slao -schulrheiß , weicher hier seine ge-
wohnre Energie unk Umsich! anwandie , bezeichnete dem
Polizerdrener zwei Haupikämpftr , welche m>» großen
'prügeln zuiwlugen 'äiachbem der Poli -eidiener den Ei¬
nen in die Nahe des Skavnckul he-ßtii gebracht halte,
versuchte er , de» Ander « zu verbaiien , woran er jedoch
durch die Kameraden des BauerudursLen verbindert
wurde . Miil .erweile erlaubte sich der zuerst verhaftete
Bursche ThälliLketten gegen den Staeijchultbeißen , wel-
wer dadurch genöihigt wurde , denselben fest zu packen
und aus dem Hause zu fuhren . AIS er ihn endlich bis
auf die Haustreppe gebracht aue , fing e n Theil der
Bursche an , imk Prügel » auf den Sraoischulkdeißen los»
zuichlagen , weicher sich vor einer köstlichen Verletzung
nur durch außerordentliche Krafkünstrengung und Be¬
sonnenheit schützte. Das Einkommen des Verdateten
konnte aber dadurch nichi gehindert werden . Unterdessen
war cs dem Polizeidiencr gelungen , den zweiten TageS-
Helden, mit Unterstützung des Sradischultheißeii , auS dem
Haufe zu dringen und in den Arrest  abzufnhren . Der¬
selbe bezeichnete den Entkommenen näher , worauf dessen
und e,nes . Anderen Verhaftung in Oberiesingen und
Nu ringen noch m der Rächt enoigle . Alle Drei wur¬
den dri» Oderornrsgerichte üvergeden.

Cannstatt,  28 Februar . Da man in gegenwär¬
tiger Zc r so oft in össentllcheii Blattern die traurigsten
Beweise von der gesunkenen Moralität der Armen ließt,
so wird vielleicht folgende Erzählung für manches Herz
wohlldarnd ieyn. Vor einigen Tagen fand ein Mann
von Wangen , QdtraMiS Cannstaii , ein klein zusammen
gerolltes Papier , wie er es naher besah, waren es 6 fl.
Papiergeld ; er halte wohl seit Jahren nicht so viel auf
einmal in der Hand , an diesem Tage aber war er nicht
im Besitze eines Kreuzers , und weder Brod noch Salz,
oder sonst etwas zur Nahrung in seinem Hause , wel¬
chem er nun zueilt , um scmem Weide den glücklichen
Fund , den kein Mensch gesehen hatte , zu zeigen. Nu»
wäre unß geholfen, aber es wäre nicht recht, wenn wir
daS Geld behielten. Nein , sagte die arme Frau , trage
es fori,  und der redliche M -' Nn eilt zum Amte und
übergibt tiefem da» Geld , ohne seiner Noth zu erwäh¬
nen ; wäre ihm mchl zufällig von anderer Seite eine
kleine Wohllhat gereicht worden , so hakte sich diese Fa¬
milie hungrig aber zufrieden mit sich, zu Bette gelegt.

I » Ulm wurde der Metzgerzu iftdiener Pfister am
Ufer der Donau erstochen gefunden.

Maulbronn , den 29 . Febr . Gestern wurde in



«inein Eisenbabneinschnitt bei Mühlacker ein noch gut
erhaltenes Gerippe von einem Menschen . das sich in schie¬
fer Lage befand , und an dein merkwürdigerweise die
Schenkel und Fußknocken fehlen , währenddem alle übri¬
gen Gebeine des Oberkörpers in ihrer richtigen dag,
sich befinden , aufgemnken . Ern abgebrochenes Messer,
eine kölnische Pfeite und drei Knöptt , wie sie unsere
Lanvleuie an Westen ano Wämsern «ragen , lagen bei.

Vermuthliche Witterung nn März  1852.
Anfangs noch Schnee ober Regen , dann kalt und trocken
vom 4 . bis 6 . ; zu Schnee geneigt am 7 . , 8 . ; darauf
kalt und bell am 9 dis 12 . ; gelinder nnt Regen oder
Schnee am 13 . bis 16 . ; wieder rauber am .17 . b s 19 . ;
gelind , stürmisch mit Regen vom 20 . bis 23 . ; leicht
Schnee am 24 ., 25 ., dabei kälier bis 26 ; trocken , wär¬
mer vom 27 . bi« 31 . - 3m Allgemeinen wird der

-März dieses Jabres eher trocken ( d. b. etwa 15 mal
Regen oder Schnee mit mäßiger Wassermenge ) , beson¬
ders in der ersten Hälfte ; gel -nd nnt kalten Perioden
(d . b. ein Drittel aller Tage mit Eis bis 5 Grad Kälte ) ,
im Durchschnitt nur m ' tilere Wärme oder darunter;
Ost -Nord -Winde hä fig , besonders in der ersten Hälfte;
West - Südliche Winde dringen mehr oder weniger Schnee,
ihre Anzahl ist eine mittlere ; das Barometer im Durch¬
schnitt hock . — Die WitterungSart , wie bisher und im
März , deutet noch nicht auf ein ungünstiges Jahr für
Wein - und Feldfrüchte ; der Frühling solcher Jahre ist
twar spät , aber eher trocken und warm , der Sommer
mäßig naß oder trocken , mtttelwarm bis warm und heiß.
E « sind selbst reiche Zahre darunter.

Professor PH . Stieffel  in Karlsruhe.

TaaeS Neuigkeiten.
In Halle kam an einem der lezten Markttage eine

eigenihümliche Gaunerei vor . Eine Dame mit Hut und
Umschlagetuch trat zu einer Bäuerin , welche einige Gänse
feil hatte , und handelte um eine derselben . Als man
um den Kaufspreis einig geworden war , zog die Dame
ihren Beutel , um den Preis zu zahlen , und fand zu
ihrem Schrecken , daß dieser die Höbe ihrer Baarschaft
überstieg . Da sie nun eknen Zuckerhut , m Arme »rüg,
der thr zugleich Mit der Gans zu schwer geworden sepn
würde , verabreden sie mit der Verkäuferin , sie wolle
die Gans mitnehmen , an deren Stelle den Zuckerout
zurücklassen und diesen durch ihr Dienstmädchen , welches
das Geld für die Gans bringen sollte , abholen lassen.
Die Bäuerin wartet und wartet , aber es kommt kein
Bote , um den Zuckerhut abzubolcn . Schon beginnt sich
der Mai kt zu leeren , uns die Frau entschließt sich end¬
lich auf Zureden ihrer Nachbarinnen , den Zuckerhut in
einem Kaufladen wiegen zu lassen , damit sie später nicht
etwa Ungelegenbeiten haben möge . Sie tritt in einen
benachbarten Laden und wird beim Wiegen des Zucker-
buls gewahr , daß derselbe nichts als ein Hausen Lebm
war , dem man diese Form gegeben und auf die übliche
Weise eingepacki haue . In der Thar , ein billiger Gän¬
sebraten , wenn nicht vielleicht da « dicke Ende nachkommt.

Aus Klattau  wird als Kuriosum folgender , ge¬
wiß höchst seltene Fall mitgcthcili : Drei Schwestern
sino vor Kurzem an einem Tage , in einer und derselben
Stunde und unler einem Dache zugleich jede von einem nie gewesen ist

Aus dem Herzogtbum Weimar,  24 . Febr . Aus
vier Dörfern des Neustädter Kreises drangen empörte
Haufen Bauern in die Besitzung eines Gutsherrn zwei
Stunden von Gera , versuchten dieselbe erst in Brand
zu stecken, und da dieses nicht gelang , so stürmten sie
in die Keller , ließen alle Branntweinfässer auslaufen
und zerstörten dann das kostbare Mobiliar teS Gulsbe.
sihers , dessen Leben selbst bedroht gewesen wäre , hätte
er sich nicht rasch entfernt . Es ist nun sofort eine
Kompagnie Militär von Weimar au « nach jener äußer¬
sten Grenze des Großherzoglhums abgegangen , um dem
Kreivgenckte Weida bei der Vornahme der Verhaftun¬
gen deftustehcn . Sofort sind auch 40 Personen eilige-
zogen ivorden ; allein man ist in Verlegenheit wegen
ihrer Unterbringung , da in den Gefängnissen teS Kreis-
gerichiS bei weitem weniger Raum ist.

Athen,  den 17 . Febr . Im Laufe der Woche fand
hier die Hinrichtung eines Raubmörders durch das Fall¬
beil statt . Derselbe , Christo Bulgariö genannt , ein Bul¬
gare von Geburt , war früher Naubgcsährle des Räuber-
Bimbisi . Als damals die Regierung einen Preis von
3000 Dukaten auf den Kopf des Leztcren sezie und
Straflosigkeit für frühere Verbrechen zusicherle , war es
Christo Bulgaris , der seinen Genossen und Freund töd-
tete und dessen Kopf nach Alben brachte . Er erhielt
Geld und Amnestie daiür . Allem ein unihätigeö Leben
war ihm unmöglich . Er wurde wieder Räuber und von
den dießjährigen Assiscn zum Tode verurtbeilt . Es war
ein schöner kräftiger , muthiger " ursche . Vom Schaffst
herab sprach er zu der versammelien Menge : daß sie sich
an ihm ein Beispiel nehmen möge — er habe nie ein
Gesetz geachte . und deßwegen sterbe er mit Recht diesen
schmachvollen Tod.

In dem Dorfe Freur (im Lurenburgischen ) warf
am 15 . Fedr . ein Sckat auf der Weide >ünf Lämmer,
von denen vier so stark waren , daß sie bei der Heim-
kebr der Heerde der Mucier folgen konnten . Das fünfte
war von der Größe eines Wiesels , Halle drei Augen,
sechs Keine und zwei Schwänze . Es lebte nur drei
Stunden . Das Mutterschaf war acht Jahre alt und
batte seinem Eigemdümer schon neun Lämmer und zwar
sechs derselben in zwei Jahren , gegeben.

Ein rübrendeS Beispiel kindlicher Liebe erfährt man
von einem Soldaten aus der Garnison in Metz , dessen
Name wobl bekannt zu werten verdiente . Füsilier N . . .
vom 23 . Regiment , schickt nämlich seit lange schon jeden
Monat seiner alten Mutter , die in einem kleinen Dorfe
in der Bretagne wohnt , 30 SouS,  welche er sich an
seiner Löhnung erspart . Die Sache wart Geheimniß
geblieben , wenn der gute Bursche schreiben könnte ; da
er aber zu seiner Korrespondenz eines Kameraden be¬
durfte , so ist die edle Handlung durch diesen bekannt
geworden.

In Paris  sind im vergangenen Jahre nabe an
30,000 Menschen gestorben , die meisten darunter , im
BerhällNlß , an Schwindsucht , nämlich mehr als 4000.
Unter den Todlcn sind auch 5500 Kinder unter drei
Monaten.

In Havre , Antwerpen and Liverpool  ist
der Andrang von Auswanderern nach den Vereinigten
Staaten aus Deutschland je ; t schon so groß , wie er noch
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Letzteren. Mo ist her Gefangene ? fragt der Präsident-
— Er hat sin entfernt , antwortet der Advokar mit der
größten Ruhe . Der Herr Präsident sagte mir ja . wie
Sie alle gehört haben , meine Herren Geschworenen,
dem Angeklagten den besten Rath in seinem Interesse
zu erkhcilen , und da er mir aufrichtig gestand , daß er
schuldig sey, so tonnre ich ihm mir bestem Gewissen k«i-

Monate lang alle ihre Schiffe desezt. Am 19. Febr.
ging der belgische Dreimaster Uacas von Antwerpen mit
172 deutschen Auswanderern nach Neu -Orlcans unter
Segel Am Bord oeH Sch ffes befanden sich auch dre-
große, in Marmor ausgefijhne Altäre für die katholische
Kirche in Neu -Orleane.

Vor dem Geschwornengerichl im Nicvredepartement
stand kürzlich eine Frau , Reine Fleury genannt , welche nen besseren Rath ertheilen , als sich so schnell als mög-
ivren Mann erstochen batte . ^ Sie war 12 Jahre mißlich auS dem Staube zu machen . Und diesem Rarheihm verheirarhct gewesen, batte ein Kind in dieser Zeit hat er pünktlich Folge geleistet.
geboren und ledie in glücklicher Ehe . Im Juli vergari . i Die Nachrichten aus Nordamerika berichten fort-genen Jahres hörte sie, daß die rothen sozialistischen ! während von strenger Kälte , wie sie dort selten vorkommt.
Republikaner geheime Gesellschaften im ganzen Depar - . Auf das Eis im Susquehannastrome wurde bei r.' avre
kemenr gründeten , deren TheOnedmer e nen feierlichen >ve Grace eine Eisenbahn gelegt , so daß die Züge von
E,d schwören müßten , Vater , Mutter , Weib und Km - ?Philadelphia direkt in Baltimore anhaltrn . Diese Eisen¬
der zu verlassen , wenn eS zum AuSzuge komme. Dieß habn ist jedenfalls etwas Neue - .
machte auf die Frau einen tiefen Eindruck und als stt , E >n ainerilanischer Ossizier , der in dem Kriege mit
im Oktober erfuhr , »aß ihr Mann sich einer dieser ^Meriko ,n dir Hände von Guerrllcros gefallen war und
Gesellschaften angeschlossen habe , machte sie lhm heftige l von diesen gebunden , aus ein Maullbier geschnürt , mit
Vorwürfe und verbot ihrem Kinde, den Vater zu um- verbundenen Augen in das Innere geschleppt wurde,armen , wenn er die Absicht bade , mii den Rothen zu
ziehen. Ja , sagte Fleury , ich habe geschworen, Alle»
für Las Volk zu opfern , und , wenn die Rothen es for¬
dern , Weid , Kino , Vater und Mutter zu verlassen.
Was . rief sie, das hast du geschworen ! Ja , sagte er,

während sich dem Zöge eine amerikanische Familie der
Sickerocit wegen angeschlossen hatte , erzählt folgenden
Vorfall : Es wurde am Hertzn Mittag in einem Walde
Halt gemacht und uns warf man bei Seile , so , baß
wir uns nicht rübren konnten. In einiger Eniselnungich werte auch Worr halten , wenn auch , wahrend ich nur b>merkte ich, daß unter Palmen zwei HängemattenAnkere morde , das Volk vielleicht hieber koinmr und

Dich mordet . Reine , welche ein Messer in der Hand
batte, rief hier in höchster Aufregung aus : Elender , wenn
Du so denkst, so nimm tieß ! und sie stach ihn in den Schen¬
kel. Der Mann fiel mir den Worten : Mein Bein ! mein
Bein ! zu Boden und starb kur ; daraus . Vor Gericht

orttgebaiigen waren , in Venen junge Mädchen ruheten
und schliefen. Em Fuß der einen mit dem niedlichen
Aklassch -d war über den Rand des bangenden LagcrS
gefallen und hing nachlässig herab . Der Kopf ruhete
auf eurem seidenen Kissen und eine Flechte des schwar¬

ten Haares , die sich losgelöst hatte , hing bis fast anbestätigte ein Zeuge , Namens Bouchardon , Zinngießer ! Boden herab . Die Palmen waren oben durch Lia-
von Gewerbe , daß er den Fleury nebst andern Perso - >neu miteinander verschlungen und meine Aufmerksamkeitne» in die
chcr dieser
sen, die rothe
gen, bei eurem Ausruf die Waffen zu ergreifen , Weib ! auch ein Helles Funkeln auf . Als ich schärfer hinbl 'ckie,und Kind und was ihm das Theuerste aus der Welk zu i erkannte ich zu meinem Entsetzen, baß sich an der Liane
verlassen und seinen Brüdern zu folgen , jete » falschen
Bruder zu lödlen , wenn das Loos auf ihn falle , und
lieber den schmählichsten Tob zu erdulden , alö das Ge¬

eilte große Schlange binwand . Sie kam von oben herab,
rollte nun einige rdrer Ringel auf und streckte ihren
glitzernden Hals gerade über der Hängematte aus . Da

heimmß der Verbrüderung zu veerathen . Diese Eike . sah sch denn auch die Kavpe aus dem Kopie des häß-
wurken auf ei» entblößtes Schwert geleistet. Der
StaatSanwalt tadelte zuerst streng die geheimen Gesell¬
schaften und sprach sodann die Ansicht auS , daß unter
den obwaltenden Umständen , ohne Verletzung der Ge¬
rechtigkeit , die Geschworenen Nachsicht üven sollien.
Diese sprachen die Angeklagte frei , welche, nach eurer
feierlichen Ermabnungsrcde vom Präsidenten , in Frei¬
heit gesetzt wurde.

In Mailand  stürzte sich am 20 . Februar ein
junger 2Ljabriger Mann , NamenS Pietro Contini,
Privakschreiber , von der Domklrche herab und blieb
augcndlicklich^rvdr.

Vor einem Schwurgerichte stand kürzlich ein wegen
Schinken - Diebstahls angekiagter Laugsinger , der ohne
Rechrsdelstarid war . Der Präsident ersuchie einen an¬
wesenden Advokaten, die Venheikizung des Schinkendiebs
z» übernehmen , sich mir ihm in einem Nebenzimmer zu
dezprechkn und ihm dann den für ,'em Interesse besten
Rath zu ertheilen . Advokat und Spitzbube entfernen sich,
und nach einiger Zeit erscheint der E stere ohne den

lichen Thiercs und erkannte daran das gefürchtete Un-
geibüm , die Cobra di Capello . In dieser Stellung
dlicd sie einige Augenblicke völlig regungslos , den Hals
stolz gebogen gleich dem eines Schwans,  wäbrenv der
Kopf sich nicht zwölf Zoll von dem Gcsichic der Schlä-
ferin befand . Allmälig begann sie dann langsam bin
und her zu schwingen , während e>n Icses  Zischen aus
ihrem geöffneten Nachen klang ; die Kappe auf dem
Kopfe schwoll und erhödeie das häßliche AuSseven des
Thieres noch mehr ; von Zeit zu Zen zeigten sich auch
die Zähne , die wie Diamanten rn der Sonne blizien.
Sie schien ihren tödtlichen Zauber n ihrem Opfer üben
zu wollen ; za ich glaubte schon zu sehen, n ie des Mäd¬
chens Lippe» sich bawegien und ihr Kopf  dem Wiegen
der Schlange entsprechend sich herüber und > : er wen
kcie. Ich sab Alles das , ohne m-cb rndre , innrer-.
Meine Seele lag eben so in Banden wie men ö p> .
aber selbst wenn ich frei gewesen waie , würbe iw n ne
Hülfe haben bringen können . Vielleicht biß dle Lchkan e
Nicht , wcnki sic nicht geregt wurde . Da . . be>i - a.t



sich bsS Mädchen . Jett schießt das Mgeibüm gewiß
zu. Noch nichr. Das Mäd -den lag wieder still. Jezt . .
sezt . . sie zinen , See Hängemate dein . . . Da knallte,
Gott sey Danls ein Schuß , die Schlange zog plötzlich
»en Kopf zurück, ivre Ringet lösten sich und sie fiel
herunter auf den Bosen , wo ne noch im Todeskampfc
zuckle. Die Mädchen fuhren m t einem Schrei auf und
sprangen heraus.

Mit welcherlei Maaß ihr messet , wird euch
gemessen werden.

(Schluß .)

Ein halbes Jahr war se i der grausamen Tbat
verflossen, und sie unter den Gräueln , welche fast jeder
neue Tag brachte , beinahe vergessen , da zog »n der
Nacht deS letzten Oktobers 18 ) 9 eine wüte Schaar
Karliste » gegen das Dorf Orgagna hin , kaS auf einer
Anhöhe deS Segre - Tdales liegt . Las Dorf selbst iß
em armseliger Flecken , aver desto lachender die Gegend
rings umher . Durch das enge Kelsenibal bricht brau
send der Segre , wahrend die Hügel weit umver von
Oelbäumen und Weinstöcke» bedeckt sine, und die Pyre¬
näen in manchfachcr Gkstaltung uf sie herab schauen.
Der Graf von ESpanna pflegie o» diesen O >t die O ' -
ffziere zu verweisen , welche er wegen ihrer Unfähigkeit'
oder aus einem andern Grunde entlassen mußte Auch
dießmal zog >n der Mitte des Karlisten Trupps eni Ge - '
fangener mit ; derselbe gierig in grober Baucrnkleidung,
welche jedoch wenig zu dem sonstigen Aussehen des Man-
nrö stimmte; er war von mittlerem, aber kräftigem Kör¬
perbau , einige weiße Locken drangen unier der hohen
katatonischen Mütze hervor ; unter der Hoden Stirne er-
hob sich eine stolze Habichtsnase und blitzten zwei feu¬
rige schwarze Augen . Zwar ging der Gefangene meist
Mtdergeschlagen daher ; oft aber blickte er wieder stolz
uno wild auf , und Gang und Haltung deuteten dann
«uf einen Mann , der des Beschleus gewohnt war . Dicß
war e>r an « , denn es war kein Anderer als der Graf
von kspanna . Oie Junta , seiner Herrschaft und Härte
überdrüssig , hatte von Don Karlos seine Entlossnng aus-
gewirkt , und ihn , als er , nichts Arges ahnend , ohne
militärische Begleitung in ihre Sitzung gekommen, ge¬
fangen nehmen lassen. Der Trupp , in dessen Mitte er
in jener Nacht endergieng , sollte ihn bis zur französi¬
schen Gran zr geleiten, und bis dahin einerseits sein Leben
beschützen, andererseits ihn an jedem Schritt gegen die
Junta hindern . Die Leute , wie gemeine Seelen gegen
eine gefallene Größe zu thun pflegen , hatten ihn aber
bereits manchfach mißhandelt und ihn selbst seiner Klei¬
dung beraubt . Da sie den Weg nach Orgogna ein»
schlugen, zögerte der Graf , ihnen zu folgen ; es ahndete
ihm nickiS Gutes , »ncem ihm dort in den verwiesenen
Offizieren erdmerie Feuite wohnten ; doch seine Wache
stieß ihn mu Gewalt vorwärts . Der Zug kam in das
Dorf , wo Alles in trefcr Stille lag ; und der Gras alh-
melt wieder leichter , als die schmutzigen Gassen durch¬
zogen waren und ei daS Dorf im Rücken hakte. Nun
gteng es auf einem schmalen Felsenpfade zwischen Ab¬
gründen hin zu e »er Brücke, welche hoch gesprengt über
den Segre fuhrt . Selbst da» Maulkhier betritt diesen
Weg nur Mit Borsicht , und daS Pferd mit Zittern;
doch wurde er glücklich zurückgelegk und di» Brücke er¬

reicht , unter welcher tief unten der Wildstrom seine
Wellen walzte . Der Graf durfte hoffen , bald allen
Feinden entgangen zu seyn ; aber auf der Mitte der
Brücke stürzten plötzlich Bewaffnete auf ihn ein , ohne
daß seine Wache denselben Einhalt tbat . Er wurde zu
Loten geworfen , und von allen Seiten begann man
mit Sabeln auf ihn zu hauen und zu stechen. Da er¬
kannte er noch einen seiner früheren Adjutanten , Ma¬
rino  mit Namen ; noch eine lehre Hoffnung lebte in ihm
auf , er rief flehend : Marino ! aber ein Pistolenschuß
von dein Angerufeiien war die Antwort ; Zugleich gab
der Anführer seiner eigenen Wache ihm einen Dolchstich
in den Nacken; es war der Todesstoß ; der Graf sank
zurück und verröchelte . Die Mörser banden einen schwe¬
ren Stein an den Le chnam und warfen ihn über die
Krücke hinab in den losenden Strom . S e hofften, die¬
ser werde ihre Unthal zufämmt dem Leichnam verber¬
gen, allein er rrieb den lotken Körper eine halbe Stunde
»nirrhald der Brücke ans User. Hier fanden ihn die
Bewodner e ues Dorfes ; sie erkannten n> dem Tobten
den einst so mächtigen Grafen , vor dem sie und Alle
zu zittern gewohnt waren , jetzt ergüff sie Mitleid ; —
iidi doch der Tot wie dav Unglück eine versöhnende
Kraft über alle nicht ganz vkilhierlen Gemüther , — und
sic begruben tyn an eine» abgelegenen Ort ihres Kirch¬
hofes.

Ob wohl dem Grasen , da er unter den Streichen
. seiner ruchlosen Mörder »nedersank und vergebens um

Mitleid flehie , nicht taS Bilk deS arme » BatailleS und
anderer von ihm >n Zorn und Wuid Berundeiltcr vor
die Seele lra, ? Wie dem sei, sein Ende bestätigt jeden¬
falls , wie oft hier schon dem Menschen gemefftn wird,
wie er gemessen har . Wie hier , so muß die Ruchlosig-
ke l Anderer nicht selten dazu dienen, siuhere Ruchlosig¬
keiten zu vergelte » ; aber auch diese bleiben nichr unge¬
straft . Zwar entgieiigen die Mörder Espannas dem
menschlichen Gerichte , man kennt selbst die Namen der
meisten n cht; aber dem Richter , der hier im Gewissen
und drüben in der Ewigkeit vergilt , entgeht kein B «r-
brecher.

Das leztc Kleinod der Wtttwe.
Ihr Kuidlein auf dem Arme und gar b-trübt im Sinn,

Gibt eine junge Wittwc ihr IcjtcS Kleinod hin!
Es ist ei» Ring von Golde, geziert mit edlem Stein,
Und grnd ein tüchi' ger Meister das Wavvenfchild hinein

ES steckt der Alterthümlcr die schärfste Brille auf,
Und prüft mit Feil' und Lupe, bevor er slblicßt len Kauf,
Er dreht rach alle» Seiten den ongebot'ncn Reis
Und laßt den Demant blitzen im gold'nen Soniienstrelf.

Die Wittwc steht voll Thräne » auf Kind und Ring herab.
Sie dcntt an ihren Galten , der ihr das Kleinod gab:
Dem Greis auch rinnen Thronen herab arv Stein und Ri»g,
Er denk! des ainien Sohnes , der in die tzrcmdc ging.

Und träumt von jenen Zeiten, die Niemand je vergißt,
Und wenn er auch sein Leben schon noch Zabrzebnten mißt.
Er lrämt von jenen Togen, wo er den Soh » verstieß.
Weil der von seiner Liede, von seiner Braut nicht ließ. '

Und nun ! Und nun ! Der Gatte , der Sohn im kühlen Grob
Vorhanden nur das Erbstück. daS ihm die Mutter gab!
Der Name selbst verschwunden, dem Weib selbst unbekannt.
Dem seines Vaters Namen der Gatte nie genannt!

Da schreit der kleine Knabe. Er hungert, ach schon lang. —
Was gebt Ihr für daSKHinvd? fragt seioe Mutter bang', ->
Ich geb' dir meinen Namen und alle Habe hin;
Bnn »nm'S, daß ich der Vater von tetnem Gattin bi» !
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